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Religiöse Rede ist metaphorische Rede. Deshalb übersieht eine
Theologie in der 'Logik des Begriffs' einiges, was sich erst der
aufmerksamen phänomenologischen Betrachtung zeigt. Hans
Blumenbergs Metaphorologie ist eine besonders raffinierte
Metaphorologie, deren kritische Rekonstruktion für das Verstehen von
religiöser wie theologischer Rede einen neuen Horizont erschließen
kann. Philipp Stoellger rekonstruiert die Entwicklung von Hans
Blumenbergs 'Arbeit an der Metapher' zur Kulturphänomenologie
geschichtlicher Lebenswelten und untersucht deren Verhältnis zur
Metapherntheorie von Vico, Derrida und Jüngel. Daraus ergibt sich eine
phänomenologische Methode zur Thematisierung und zum Gebrauch
von Metaphern in theoretischen und vortheoretischen Kontexten. In der
'Arbeit an der Metaphorologie' wird deutlich, wie Blumenberg von
theologischen und kulturtheoretischen Intentionen mitbestimmt wird.
Im religionsphänomenologischen Horizont lebt die Theologie von
Nachdenklichkeit, einer bestimmten Unbestimmtheit und der Kunst der
Vermutung im Sinne von Cusanus. Versteht man religiöse und
theologische Rede als metaphorische Rede, erschließt sich ihre
lebensweltliche Rückbindung, und es ergeben sich hermeneutische und
rhetorische Perspektiven, die die Metaphorizität nicht außer acht
lassen. Dabei geht es im Grunde um eine 'Remetaphorisierung der
Theologie'.


